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Camilla .

So höre ! man harret mein !

8 für dieſes Leben ꝛc.

Alphons .
Dich flieh ' n für dieſes Leben ꝛc.

Nr . 10 . Finale .

Chor und Tanz . 2.

O hört das Echo laut erſchallen ,
Schon tönt des Landes Feſtgeſang ,
Das Tambourin vor Allen

Erfreut durch ſeinen heitern Klang .
Seht , wir kommen froh zum Feſte ,
Uns der Freud ' und Luſt zu weih ' n.

Zampa .
O eilt , ihr ſeid willkomm ' ne Gäſte ,
Eu ' re Luſt kann mein Herz nur erfreu ' n.

Chor . He
O laßt der Luſt und der Freude uns weih' n.

Dr

He
Barcarolle . Al

O

Zampa .
1. Steig ' , o holde Kleine , H.

Raſch beim Mondenſcheine Hi
Muthig in den Kahn . F .
Wie die Fluth auch grolle , At
Tön ' die Barcarolle E

Fröhlich himmelan .



Kennt dein Herz die Liebe nicht —

Kleine Spröde ,

Sei nicht blöde ,

Denn gar bald dein Stündchen naht .

Chor und Tanz .

Sei nicht blöde ,

Sei nicht ſpröde ,
Denn gar bald dein Stündchen naht .

Zampa .

Mädchen , ſiehſt in Träumen

Du die Myrthe keimen ,

Bebet dir die Bruſt ,

Füllt unnennbar Sehnen

Dir das Aug ' mit Thränen ,

Ahnung ſüßer Luſt .
Kennt dein Herz die Liebe nicht —

Kleine Spröde ꝛe.

Chor .
Sei nicht blöde ꝛc.

Zampa .
Ha ! ſie erſcheint !

Chor .

Sie iſt es , ſie erſcheint !
Ha , wie ſchön , wie ſo reizend ,
Alles iſt in ihr vereint . —

O hört das Echo laut erſchallen ꝛc.

Zampa .
Ha! welch ein Reiz !

Himmliſches Weſen ,
Für dich allein glüh ' n meine Triebe .

Am Altar ſchwör ' ich freudig dir

Ew' ge Treu ' , ew' ge Liebe !

Gott ! —



Daniel .

Was habt Ihr ?

Zampa .

Schreckensbild ! biſt du wieder erwacht !
Ha, meine Glieder beben !

Daniel .

Was iſt ' s ?
Zampa .

Entflieh ' , entflieh ' , Spiel der Nacht !
Es zürnt ihr Aug,
Ihre Lippen , ha, ſie beben ,

Entflieh ' , entflieh ' , Spiel der Nacht !
Daniel .

Sprecht , wo ?

Zampa .

Da , da ! ha, ſie naht !
Drohend hebt ſie die Hand !

Daniel .

Ihr ſeid im Wahn !
Zampa .

In der That ! — Nichts !
Und doch — ſah ich ſie !

Daniel .

Die Statue ?

Ich hab ' s Euch prophezeit !

Zampa .

Ich Thor ! was zag ' ich ?
Alles ſchwand von hinnen .
Man tanzt in muntern Reih' n.
Dieſe lachenden Mienen

Laden uns zur Fröhlichkeit ein .

FEFSFee
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Daniel .

Glaubt , der Teufel iſt in unſ ' rer Mitte !

Folget mir , laßt das Feſt aufgehoben ſein .

Zampa .

B nichts beuget meinen Muth !
Dies Gaukel

fb ſoll 611
nicht necken,

Zampa ſoll ſelbſt die Hölle nicht ſchrecken.
Ach, ſchöne Camilla, o kommt ,

O folgt mir ! man wartet ſchon !
Alphons eerſcheint ) .

Haltet ein !

Zampa .
Was ſeh ' ich !

Alle

Ha ! ' s iſt Alphons !
Camilla

Alphons ! ihn muß ich ſehen ,
Wie ſchrecket ſein Erſcheinen
Von ihm , den und Wuth nur quält !

Den Theuren muß ich beweinen ,
Den ſich mein Herz ſo gern err wählt!

Ritta .

Alphonſo weilet hier !

Alles ſcheint zu verkünden ,

Daß Haß und Rache ihn durchglüh
Die Abſicht zu ergründen ,
Bin ich umſonſt bemüht !
Wer kann den Schmerz empfinden ,
Wenn Ruh ' und Frieden flieht .

Alphons .
Ich kam , um dich zu ſehen.
Wähle zwiſchen mir und ihm !



Dann will ich für immer gehen ,
Will dich dann für ewig flieh ' n!

Daniel .

Alphonſo weilet hier !
Alles ſcheint zu verkünden ,

Daß Haß und Rache ihn durchglüht ,
Rache wird ſein Herz entzünden !
Sterben muß , wer ihm den Raub entzieht !
Er wird ſeine Rach ' empfinden ,
Ehe noch die Stund ' entflieht .

Zampa .

Alphonſo weilet hier !
Alles ſcheint zu verkünden ,

Daß Haß und Rache ihn durchglüht !
Wollt ' ſie ſich mit ihm vereinen ,
Dann ſei mein Arm zum Kampf bereit .

Chor .

Dreiſt nahet er !

Trauer folget ſeinem Schritt ,
Seht , wie ſich die Blick entzünden ,
Weh ' dem, der ihn verrieth !

Alphous .

So wiſſe denn , nur über meine Leiche geht
Der Weg zu jenem Altare ,
Und eh' Ihr als Gatte Euch ſeht ,
Soll dies Schwert — Gott ! —

Zampa .
Was iſt ihm ?

Camilla .

Ich zitt ' re!



9t !

Alphons .

Nein , mich täuſchet nicht mein Blick !

Daniel .

Er kennt ihn !

Zampa .

Was ſtaunet Ihr ?

Alphons .
Der Beſchreibung nach ſo iſt er ' s ſelbſt !

Daniel und Korſaren .

O weh' , es ſcheint , daß er ihn kennt !

Das wird einen Sturm erregen .

Alphons .
Die Stirn — das Auge ſo verwegen !
Er iſt ' s!

Chor .

Sprecht , wer !

Camilla .

O mein Vater !

Alphons .

Zampa iſt ' s, der Korſar !

Chor .

8 möglich !
81 dieſer furchtbare Räuber !

Alphons .

Seht ihn an , ja er iſt ' s!

Chor .

Eilt , den Frevler ſchnell zu beſtrafen !
Zur Rache , ſein harrt der Tod !

Wie , wär ' e

Zampa wär '
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Chor der Korſaren .

Ha, wir ſind ohne Waffen .

Zampa .
Gelaſſen !
Wer , ich Zampa ?
Fürwahr , nicht fein erdacht ,
Sich vom Nebenbuhler zu befrei ' n.
Doch ſo leicht geht es nicht .

Dandolo ( kommth ) .

Viktoria ! wir haben ihn!

Alphons .

Dandolo .

Ei , die Räuber !

Dieſen braven Leuten Dank ,
Und ich habe mich mit Ruhm bedeckt —

Hier dieſer Brief , man fand ihn bei Pietro verſteckt !
Leſet nur !

Alphons .
Ha , an Zampa !

Alle .

An Zampa ?
Camilla .

Keine Rettung , ach, mein Vater ſtirbt !

Alphons .
Lies nur ſelbſt .

Zampa .
Ja , ich ſeh ' s!

Alphons .
Und du läugneſt noch ?



verſteckt !

Zampa .

Nein !

Alphons .

Dieſer Brief ?

Zampa .

Iſt für mich !

Chor

Zitt ' re , Böſewicht !4

Zampa .

Alphon

Des Vizekönigs Hand !
„ Den Türkenkrieg zu fördern ,
„Den wir hiermit ſofort erklären ,

Iſt dem Zampa nebſt Gefährten
„ Sogleich Verzeihung zu gewähren .

„ Und mit unſern tapfern Schaaren

„Bekämpfe denn ſein Arm ,

„ Der in Schlachten wohl erfahren ,

„ Der Feinde wilden Schwarm .

„ Somit ſoll ihm denn werden

„Volle Gnade auf Erden —

„ Er hoffe auf den Himmel . “

Voο

Zampa .

Der Himmel , das iſt meine Sache .

Alphons .

Iſt es nicht Trug ?
Daniel .

Hlück !
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Zampa .

Glaubt ihr jetzt an meine Macht !
Verbannet Schrecken und

Sohzen,
Der gefürchtete Zampa wird heut '
Sich ſtolz und muthvoll erheben!
Er kämpft für euch und euer Vaterland !

Allgeminer Chor .

Welch Glück , ſein Muth wird uns befrei ' n!
Fort , ihr Sorgen ! wir ſind geborgen ,
Bald kehrt der Friede bei uns ein .

Camilla und Ritta .

Ach, welcher Schmerz
Beſtürmt dies Herz ,
Alles mehret meine Qual ,

t ſie

Alphons .
Ach, welcher Schmerz
Beſtürmt dies Herz,
Alles mehret meine Qual ,

Mich quält , mich tödtet noch die Wuth !

Dandolo .

Die Ruhe kehrt
Nunmehr zurück
Nach dieſen bangen Qualen !

Alphons nun ſucht mit wildem Blick

In Thränen Troſt für ſeine Wuth !

Zampa und Daniel .

Nur Wuth und Schmerz
Erfüllt ſein Herz,
Doch wir ſind nun geborgen .

O Gott , wie ſül
h Pödes Geliebten Wuth !

Alplk

Den

Ihn



zuth !

3 mein
Nichts ſtöret mehr fein Liebesglück .

Chor

1Laßt die Sorgen !
Fricd' und Ruh ' verſpricht uns das Glück .

Alphons .

Und ich mit ihm dienen ,

Beſchimpfen meinen Namen ?

Nein , niemals ?

Camilla .

O Gott !

Alphons .

Ind du Camilla , du

Mußt dich von ihm nun trennen .

Willſt du ihn jetzt noch Gatte nennen ?

Zampa .

So komm !

Alphons .

Was wollt ihr thun ?

Camilla

Alphons !

Zampa .

Denk an den Vater ,

Ihn zu befrei ' n, zög' re nicht.

Camilla .

Ha, ich folg ' dem Ruf der Pflicht !

Chor .

Welch Glück ! ſein Muth ꝛe.



Camilla und Ritta .

Ach, welcher Schmerz ꝛe.

Alphons .

Ach, welcher Schmerz ꝛc.

Dandolo .

Die Ruhe kehrt ꝛe.

Zampa und Daniel .

Nur Wuth und Schmerz ꝛe.

Chor .

Welch Glück , ſein Muth ꝛe.
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